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Jer oen Wi l l e ms,
Gal i onsfi g ur

d es ni ed erl ä n di sc h en
Th eat er s, st eht zu m

er st en Mal i n Lu xe mb ur g
auf d er Bü h n e.

s e n One- Ma n- S h o w st el l t er
s ä mtl i c he Pr ot ag o ni st e n dar.
Dur c h a n si c h geri ngf ügi ge,
a ber pr äg na nt e Ver ä n der u n-
ge n vo n Mi mi k un d Kör per-
hal t ung, vo n To nf al l u n d
Dyna mi k gl ei t et er mi t ver-
bl üff e n der Vi rt u osi t ät vo n ei -
ner Rol l e i n di e näc hst e.

Kei n L e hr st ü c k
Di e k ü nstl eri s c he Her a us-

f or der u ng, der er si c h st el l t,
i st e n or m. Der Rei z des St ü-
c kes l i egt ger a de i n der ex-
t r e m hei kl e n Gr at wa n der u ng
z wi s c he n z wei Gef a hr e n: ei -
ne m Ma ngel a n Abst r akti o n
ei ner s ei t s u n d de m dr o he n-
de n Abr ut s c he n i ns Kl i s c hee-
haf t e a n der er s ei t s. S ei ne s u b-
ver si ve Wi r ku ng al s mo der ne
Par a bel , al s ges el l s c haf tl i c her
S pi egel ka n n das St üc k n ur
e ntf al t e n, we n n di e Pr ot ag o-
ni st e n ni c ht al s k o nkr et e Ei n-
z el f äl l e dar gest el l t wer de n,
s o n der n al s ü ber per s ö nl i c he
Type n. Ni c ht der Bet ri e bs vor-
st a n d vo n S hel l st e ht unt er
Bes c h us s, s o n der n di e St r uk-

t ur e n ei nes a uf Pr ofi t st ei ge-
r ung a us geri c ht et e n ka pi t al i s-
ti s c he n S yst e ms. Das Ei nz el -
s c hi c ks al i nt er es si ert n ur, i n-
s of er n es de n Regel f al l ver-
k ör pert. Da l a uert nat ürl i c h
di e Gef a hr, das s di e Auff ü h-
r ung z u ei ne m h ol z s c h ni tt ar-
ti ge n Le hr st üc k br e c hti a ni -
s c her Ma ni er ver ko m mt.

Di e Part y i st vor bei . Zu-
r üc k bl ei be n di e S p ur e n ei nes
de ka de nt e n Gel ages u n d ei ne
Ha n dvol l Gäst e, di e bei al l er
Ver s c hi e de n hei t ei nes ge-
mei ns a m ha be n: Si e st e he n

a uf der S o n ne ns ei t e der
Mac ht. Der et a bl i ert e I nt el l ek-

t uel l e, der s o uver ä n gri ns e n-
de Ges c häf t s ma n n, der ei n-

fl us sr ei c he Pol i ti ker u n d der
s c hei n hei l i ge Kri mi nel l e, si e
al l e ha be n o h ne Rüc ksi c ht
a uf Verl ust e Karri er el ei t er n
er sti ege n. Mi t der Arr oga nz
vo n Me ns c he n, de ne n ni e-
ma n d et was a n ha be n ka n n,

pl a u der n si e a us de m Nä h-
käst c he n un d ge be n de n Bl i c k
f r ei hi nt er de n S c hl ei er der
Rec ht s c haff e n hei t. Un d hi er
ver bi r gt si c h der p ur e Mac ht-
h unger.

Di e Text vorl age z u m St üc k
" Z wei Sti m me n", das a m 2 7.
u n d 2 9. S e pt e mber s o wi e a m
1 . Okt o ber i m St u di o des
Gr a n d Thé ât r e a uf gef ü hrt
wi r d, l i ef ert e ei n s e hr ungl ei -

c hes Tr a u mpaar: Text e vo n
Pas ol i ni , de m beg na det e n Au-

t or e n u n d Fi l mr egi s s e ur, der
s ei ner Zei t di e i t al i e ni s c he Öf-
f e ntl i c hkei t wi e kei n z wei t er
s c h oc ki ert e un d mi t pr ovo-
zi er e n de n Es s ai s i n At e m
hi el t, t r eff e n a uf z us a m me n-
gekl a u bt e Aus z üge a us Re de n
vo n Cor Her kst r ött er, de m
e he mal i ge n Vor st a n ds vor-
si t z e n de n vo n S hel l , der si c h
wo hl best e ns a us ke n ne n wi r d

i n de n Hi nt er zi m mer n der
Mac ht ha ber o der, pr os ai -

s c her a us ge dr üc kt, a uf de n
Chef et age n mul ti nati o nal er
Ko nz er ne.

Doc h das ei ge ntl i c he Hi g h-
l i g ht der Auff ü hr ung l i ef ert
di e Bes et z ung. Auf der Bü h ne
st e ht nä ml i c h kei n Geri nger er
al s J oer e n Wi l l e ms, der l ä ngst
al s ei ner der best e n S c ha u-
s pi el er Eur o pas ge ha n del t
wi r d. Mi t de n be de ut e n dst e n
Regi s s e ur e n, di e di e Theat er-

l a n ds c haf t z ur Zei t a uf z u wei -
s e n hat, hat er ber ei t s z us a m-
me n gear bei t et, dar u nt er J o-

ha n Si mo ns, l a ngj ä hri ger
k ünstl eri s c her Lei t er des
Theat er k ol l ekti vs Z T Hol l a n-
di a u n d ne uer I nt e n da nt des
NT Ge nt, der a uc h bei Z wei
Sti m me n Regi e f ü hrt, un d
Chri st o p h Mart hal er, de m z ur
St ari k o ne ava nci ert e n Gast r e-
gi s s e ur a n der Berl i ner Vol ks-
b ü h ne. Auc h a u ßer hal b E ur o-
pas f a n de n Wi l l e ms Auf t ri tt e,
di e i h n e be ns o nac h Ne w
Yor k wi e nac h S a nkt Pet er s-
b ur g f ü hrt e n, Be ac ht u ng. S ei n
S c ha us pi el wur de me hrf ac h
a us gez ei c h net. Gl ei c h z wei -
mal ge wa n n er de n L o ui s

d' Or, de n wi c hti gst e n ni e der-
l ä n di s c he n Theat er pr ei s.
Zu m er st e n Mal wi r d Wi l l e ms
n un a n ei ne m l uxe mb ur gi -
s c he n Theat er a uf t r et e n.

I n " Z wei Sti m me n" st e ht J e-
r oe n Wi l l e ms ga nz al l ei n a uf
der Bü h ne. I n ei ner gr a n di o-

Doc h da nk Wi l l e ms' si n nl i -
c he m un d k o nt urr ei c he m
S pi el dr o he n di e Fi g ur e n ni e
z u bl o ße n St er e ot ype n z u
ver bl as s e n.

Wi l l e ms s el bst e mpfi n det
" Z wei Sti m me n" al s s ei n Par a-
dest üc k, al s ei ne Art per s ö nl i -
c he n Dur c h br uc h: " Me hr al s

i r ge n dei n a n der es St üc k hat
' Z wei Sti m me n' mi r das Ge-
f ü hl gege be n, das s i c h al s
S c ha us pi el er The at er e nt-
s c hei de n d mi t gest al t e. Di e
The mati k k o m mt de m a m
näc hst e n, was mi c h per s ö n-

l i c h bes c häf ti gt un d wor ü ber
i c h s pr ec he n möc ht e. " Doc h
es l i e gt i h m f er n, das Pu bl i -
k u m mi t ei ner Bot s c haf t be-

l e hr e n z u wol l e n. Er wi l l di e
Me ns c he n l i e ber mi t Fr age n

al s mi t ei ner Ant wort nac h
Ha us e ge he n l as s e n. Di e p ol i -

ti s c he Hal t ung i st bei Wi l l e ms
kei ne P os e: "I c h de nke, wi r
s ol l t e n al l e me hr Ver a nt wor-
t ung ü ber ne h me n un d ni c ht
al l es akz e pti er e n, was uns
vor ges et zt wi r d. Ma nc h mal
gl a u be i c h, der Ka pi t al i s mus
e nt wi c kel t si c h f ast i n Ri c h-
t ung ei nes fi na nzi el l e n Fa-
s c hi s mus. "

Pol i ti s c h e ngagi ert es Thea-
t er war st et s ei n Mar ke nz ei -
c he n der Hol l a n di a- Gr u p pe,
der Wi l l e ms si c h ber ei t s 1 9 88
a ns c hl os s, ei n J a hr nac h de m
Abs c hl us s s ei nes St u di u ms
a n der S c ha us pi el s c h ul e
Maast ri c ht. Was er s pi el e n
wol l t e, wus st e er da mal s
n oc h ni c ht. S ei ne Rol l e n
wä hl t e er e her i nt ui ti v a us.
Aber f ür i h n st a n d f est, das s
er mi t J o ha n Si mo ns ar bei t e n
wol l t e. S ec hz e h n J a hr e

f r uc ht bar er Zus a m me nar bei t
f ol gt e n. An Si mo ns be wu n-
dert Wi l l e ms, das s di es er
si c h ni e f estl ege, das s er i m-
mer a uf der S uc he nac h ne u-

e n Aus dr uc ksf or me n s ei . Si e
hätt e n vi el experi me nti ert i n
di es er Zei t. I n i hr e n Anf ä nge n

i st das Hol l a n di a- Kol l ekti v
ni c ht i n t r a di ti o nel l e n Thea-

t er n a uf get r et e n, s o n der n i n
Wo h n u nge n, sti l l gel egt e n Fa-

bri ke n u n d Hü h ner st äl l e n. Si e
wol l t e n das Theat er z u Me n-

s c he n bri nge n, di e s o nst ni e
i ns Theat er ge he n. Ga nz gi ng
di e Re c h n ung ni c ht a uf: I m
P u bl i k u m s a ß, a nst att der
Ba uer n, d oc h mei st e ns di e
ei nges c h wor e ne Fa nge mei n-
de a us A mst er da m, di e der
Tr u p pe i n di e e ntl ege nst e n
Dörf er hi nt er her r ei st e. Vor
Auff ü hr u nge n i n i nsti t uti o na-

l i si ert e n Theat er hä us er n, i n
de ne n Re al i t ät s bez üge ge-
ka p pt u n d S c ha us pi el er u n d
P u bl i k u m gl ei c her ma ße n der
Wi r kl i c hkei t e nt h o be n wer-

de n, i st Wi l l e ms bi s he ut e ei n
Rest a n S ke psi s ge bl i e be n.
Di e Ko nst r ukti o n vo n s ol c he n
Kunst wel t e n e mpfi n det er al s
Tä us c h u ng.

Mi t der Aufl ös ung vo n
Z T Hol l a n di a ge ht n un a uc h

f ür Wi l l e ms ei ne E p oc he z u
En de. Nac h z wa nzi g J a hr e n
bei m Theat er s uc ht er nac h
ne ue n Her a usf or der u nge n
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un d pl a nt, si c h ver st är kt de m
Fi l m z uz u we n de n. Ber ei t s i n
de n l et z e n J a hr e n ha be er a n
di es e m Me di u m ges c h n u p-
pert. Ei n zi e ml i c hes Un der-
st at e me nt: An der S ei t e vo n
Hol l y wo o ds El i t e war er i n
St e ve n S o der ber g hs " Oc ea n' s
Twel ve" z u s e he n. Auc h hat
er a ngef a nge n z u si nge n: " Das
wol l t e i c h s c h o n, s ei t i c h vi er

J a hr e al t bi n. I n der Musi k z u-
ha us e z u s ei n, bri ngt mi r ei n
Tei l c he n Gl üc k. I n Ant wer pe n

l ä uf t ger a de ' S e nti me nti' , ei ne
Ko mbi nati o n a us Oper un d
Theat er, i n der i c h ei ne Ari e
si nge n d urf t e. Das s c hei nt
we ni g z u t un z u ha be n mi t
p ol i ti s c he m Engage me nt.
Aber i c h hal t e es f ür wi c hti g,
das s ma n mac ht, was ei ne n
gl üc kl i c h mac ht. I c h ka n n
ni c ht bl o ß her u mst e he n a uf
der Bü h ne. I c h bi n kei n Pol i ti -
ker. F ür mi c h al s S c ha us pi el er

i st di e F or m wi c hti g, di e ma n
be n ut zt, u m et was z u s age n. "

Ei n Tei l c h e n Gl ü c k
De m The at er wi l l er a uf kei -

ne n Fal l de n Rüc ke n ke hr e n.
Mi t Mart hal er, i n des s e n

" S c h ut z vor der Zuk unf t" er
bei de n di esj ä hri ge n Wi e ner
Fest woc he n bri l l i ert e, wür de
er ger ne n oc h ei n mal ar bei -
t e n. Vo n i h m hat er gel er nt,
wi e ei nz el ne Kü nstl erI n ne n z u

ei ne m Kol l ekti v z us a m me nge-
s c h wei ßt wer de n k ö n ne n, i n
de m j e de R Ei nz el ne ü ber si c h
hi na us wäc hst un d ei n un-
gea h nt es Pot e nzi al e ntf al t et.

Zunäc hst wi r d er j e d oc h
s ei ne To ur nee mi t " Z wei Sti m-
me n" f ort s et z e n. Br üs s el , Udi -

ne u n d Re n nes st e he n n oc h
i n di es e m J a hr a uf de m Pr o-
gr a m m. Ne w Yor k un d Pari s
si n d e be nf al l s i nt er es si ert. I n
Luxe mb ur g wi r d das P u bl i -
k u m si c h ber ei t s a m näc hst e n
Di e nst ag vo m Aus na h met a-

l e nt des Ni e derl ä n der s ü ber-
z e uge n k ö n ne n. Es wur de
h öc hst e Zei t. Fi n det ni c ht n ur
J er oe n Wi l l e ms.

Gill es Bouc hé

________________
Auffü hr u nge n i n

dr ei Spr ac h e n:
" De u x Voi x" a m Di e nst ag

de n 27. Se pt e mb er
" Zwei Sti m me n"

a m Do n n erst ag
de n 29. Se pt e mb er

" Two Voi c es"
a m Sa mst ag

de n 1. Okt o b er
i m St u di o des

Gr a n d- Th é âtr e
je weil s u m 20 h.


